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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14813

Abschnitt der Stepenitz von der Brücke Wüstenmark bis zur Brücke Vierhusen. Der Fluß verläuft in diesem Abschnitt naturnah und ist 
größtenteils von Ufergehölzen begleitet. An diese schließen trockenere Feldgehölze und Gebüsche an. An der Straßenquerung ist er leicht 
im Lauf verändert worden. Dort befindet sich eine Totarmschlinge. Der Lauf ist geschwungen, der Fluß ist mäßig verkrautet. 
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Alnus glutinosa Alnus incana Crataegus monogyna Fraxinus excelsior
Phalaris arundinacea Prunus spinosa Salix alba

Acer pseudoplatanus Carex paniculata Corylus avellana Crataegus laevigata
Epilobium angustifolium Glyceria maxima Humulus lupulus Lemna minor
Nuphar lutea Potamogeton pectinatus Rubus fruticosus Rubus idaeus
Sparganium emersum Sparganium erectum


